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Sonntag, den 18. März 1000. 


Thorner 
de 


ulſche Zeitung. 


| Geſchäftsſtelle: Brückenſtraße 34, Laden. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Schriftleitung: Brückenſtraße 54, 1 Ereppe. 


Sprechzeit: 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


Iweifes Blatt. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 


In der Freitag⸗Sitzung des öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhauſes inſzenierte die Schönerer⸗ 


Gruppe, weil der Präſident Fuchs eine von ihr, 


geſtern eingebrachte Interpelation nicht zur Ver⸗ 
leſung gebracht hatte, derartige Skandalſzenen, 
daß die Sitzung zeitweiſe fiſtiert werden mußte. 
Die Abgeordneten Schoenerer, Iro und Kittel 
beſchimpften den Präſidenten und bezeichneten ihn 
als einen ſcheinheiligen Betbruder und einen 
Schuft, der zu dem Staatsanwalt in die Schule 
gehen ſolle. Sie forderten die beiden Vicepräſi⸗ 
denten auf, ihr Amt niederzulegen. Es dürfe 
ein Menſch nicht ein Amt bekleiden, der als 
Staatsverdreher eigentlich ins Zuchthaus gehöre. 
Frankreich. 

Der frühere Marineminiſter Lockroy wird ein 
neues Flottenprogramm einbringen, worin er eine 
ganz bedeutende Vergrößerung der Flotte verlangt. 

In der Deputirtenkammer wurde am Freitag 
nach längerer Debatte mit 472 gegen 46 Stimmen 
ein Antrag Rouvier angenommen, wonach es 
keinem Deputirten geſtattet iſt, nach den 3 Tagen, 
welche auf die Einbringung des Generalberichts 
über das Budget folgen, noch einen Abänderungs— 
antrag zu dieſem zu ſtellen. 

Dänemark. 

Die Rechtenpartei des Landsthings hat be— 
chloſſen, die drei dem Landsthing vorliegenden 
Steuervorlagen vorläufig nicht weiter zu berathen, 

weil das Folkething die vierte, zu dieſen Steuer⸗ 
vorlagen gehörige Vorlage über die Erhöhung 
der Branntweinſteuer abgelehnt hat. 
Italien. 
In der Deputirtenkammer hielt am Donners— 


tag der Radikale Guerci bei der Beratung des 


decreto legge eine Obſtruklionsrede. Der 
Präſident forderte ihn wiederholt auf, ſich kürzer 
zu faſſen und drohte mit der Wortentziehung. 
Die äußerſte Linke verlangte Namensaufruf zur 
Feſtſtellung der Beſchlußfähigkeit. Das Haus 
war beſchlußfähig. Hierauf entzog der Präſident 
mit Zuftimmung des Hauſes Guerci das Wort. 
Guerci beſtand darauf, weiter zu ſprechen. Der 


Präſident verlangte unnmehr vom Hauſe die 
Gewährung von Mitteln, um ſeiner Autorität 
Achtung zu verſchaffen. Angeſichts dieſer Dro⸗ 
hung mit gewaltſamer Entfernung verzichtete 
Guerci auf das Wort. ' 

Türkei. 

Die Zollbehörden in Baſſorah und in anderen 
Provinzorten haben mit der Durchführung der 
dreiprozentigen Zollerhöhung begonnen. Die 
dortigen Konſuln proteſtiren gegen dieſen Vor 
ang. 

5 Die „Times“ veröffentlicht ein Telegramm 
aus Konſtantinopel, wonach die ruſſiſche Regierung 
bei der türkiſchen Regierung die Ueberlaſſung einer 
Kohlenſtation auf der Inſel Imbros oder Myti⸗ 
lene verlangt. Die türkiſche Regierung ſoll in 
Folge der Forderung bei der ruſſiſchen Regierung 
Schritte gethan haben, damit die Forderung 
zurückgezogen werde. Die Antwort Murawiews 
ſoll derartig kategoriſch geweſen ſein, daß der 
Sultan einen Miniſter- und Kriegsrath berufen 
hat. 

Oftaſien. 

Infolge von Angriffen, die gegen die ameri— 
kaniſche Miſſion in Schantung von der geheimen 
Geſellſchaft der ſogenannten „boxers, gerichtet 
worden ſind, iſt ein amerikaniſches Kriegsſchiff 
im Begriff, Manila zu verlaſſen, um ſich nach 
einem Hafen zu begeben, der ſich in nächſter 
Nähe des Schauplatzes der Unruhen befindet. 
Die Abſendung des Kriegsſchiffes ſteht in keiner 
Verbindung mit der Haltung der Kaiſerin-Witwe 
gegenüber der Reformpartei. Dies ſieht das 
Staatsdepartement als eine rein interne Ange— 
legenheit an, und wahrſcheinlich wird auch die 
Antwort auf das Telegramm der American Aſſo— 
ciation in Schanghai in dieſem Sinne abgefaßt 
werden. 


Mode und Tierquälerei. 

Seit es zur Kenntnis weiterer Kreiſe ge— 
langt iſt, daß bei der gegenwärtigen Methode 
der Gewinnung des echten Schildpatts unerhörte 
Grauſamkeiten gegen die mit dieſem Schutzpanzer 
bekleideten Tiere begangen werden, hat eine An— 
zahl vornehmer und einflußreicher amerikaniſcher 


Damen den Entſchluß gefaßt, ſich bis auf 
Weiteres des Ankaufs der Produkte aus dieſem 
Material gänzlich zu enthalten, und die Frauen- 
vereine aller Kulturſtaaten zu veranlaſſen, ſich 
dieſer Bewegung anzuſchließen. Jenem Ent⸗ 
ſchluſſe liegt nämlich die Abſicht zu Grunde, 
auf indirektem Wege, alſo durch Verminderung 
der Nachfrage nach jenen koſtbaren Artikeln, auf 
deren Fabrikanten einen Druck auszuüben, damit 
dieſe Geſchäftsleute darauf dringen, daß die 
Großhändler des Rohmaterials die bei Ge— 
winnung des Schildpatts ſtattfindenden Tier- 
folterungen abſtellen. Letzteren Zweck zu er— 
reichen iſt um ſo mehr Ausſicht vorhanden, als 
die boykottirten Erzeugniſſe wie Fächerſtäbe, 
Lorgnonsgriffe, Einſteck-Kämme, Haarnadeln, 
Doſen ꝛc. keine Maſſenbedarfsartikel find, ſondern 
koſtſpielige Luxusgegenſtände, die nur von den 
bemittelten Klaſſen erworben werden können. 
Ueber die Art der Gewinnung des Schild— 
patts entnimmt der „Handelsſtand“ engliſchen 
und amerikaniſchen Blättern u. A. folgende 
Einzelheiten: Das beſte Schildpatt wird von 
einigen Gattungen der großen Seeſchildkröten 
gewonnen, die in enormen Schaaren faſt alle 
Meere innerhalb der Wendekreiſe, beſonders in 
der Nähe der Küſten und Flußmündungen be— 
völkern, und nur während der Nacht aus Land 
gehen, um ihre Eier im Sande zu verſcharren. 
Die Jagd findet darum erſt nach Untergang der 
Sonne ſtatt, wobei ſich die Fiſcher ſorgfältig zu 
verbergen haben, um den ſcheuen Tieren nicht 
ihre Gegenwart bemerklich zu machen. Auf ein 
verabredetes Zeichen brechen die Leute aus ihrem 
Hinterhalte hervor, und verhindern eine Anzahl 
der flüchtenden Amphibien dadurch am Ent 
weichen, daß ſie ſie mittelſt Hebebäumen auf 
den Rücken werfen. In dieſer hilfloſen Lage 
müſſen die Tiere bis zum anderen Tage ver— 
bleiben. Dann werden Pflöcke in den Boden 
getrieben, die vier in Ruderfloſſen endigenden 
Beine werden mit Stricken umwunden und dieſe 
nach Wiederumſtürzen der oft 2 Meter großen 
und ca. 500 Kilogramm wiegenden Tiere an 
jenen Pflöcken befeſtigt. Hierauf beginnt das 
Abtrennen des Rückenſchildes von den lebenden 
Geſchöpfen in der Weiſe, daß trockenes Seegras 
und Reiſig auf dem Knochenpanzer aufgehäuft 


den Rektor erfolgte, 


und in Brand geſteckt wird, wodurch ein Er⸗ 
weichen und zugleich ein Aufbiegen feines unteren 
Randes ſtattfindet. Mit Hilfe einer langen 
und ſehr biegſamen Meſſerklinge wird dann der 
Panzer vom Rücken des Tieres abgetrennt, wo⸗ 
nach dem unglücklichen Geſchöpfe, deſſen ganze 
Oberfläche eine einzige furchtbare Wunde bildet, 
erlaubt wird, ſich in das Meer zu retten. Das 
Töten der gefangenen Schildkröten geſchieht näm⸗ 
lich aus dem Grunde nicht, weil die Fiſcher 
glauben, daß nach Jahr und Tag ſich 
von Neuem ein Rückenſchild bilde, die 
grauenvolle Operation alſo an ein und 
demſelben Tiere mehrmals vorge⸗ 
nommen werden könne! Thatſächlich werden 
aber die ihres Schutzpanzers beraubten Geſchöpfe 
eine Beute gefräßiger Fiſche, welche die von 
Menſchen begonnenen Torturen fortſetzen, bis 
endlich der Sitz des Senſoriums zerſtört und 
das Thier von ſeinen unſäglichen Schmerzen be— 
freit wird. Dieſe empörenden Grauſamkeiten er⸗ 
ſcheinen um ſo verabſcheuungswürdiger, als die 
Zahl der in den Küſtengewäſſern der Tropen 
lebenden Schildkröten eine unerſchöpflich große 
iſt und ihre Verminderung in abſehbarer Zeit 
nicht zu befürchten ſteht, da die Weibchen eine 
ungemeine Fruchtbarkeit entwickeln, und in Zwiſchen⸗ 
räumen von 2 bis 3 Monaten mehrere Hundert 
Eier legen. So bedauerlich es einerſeits erſcheint, 
daß die Händler von Schildpattwaaren, ſowie die 
Arbeiter, welche Artikel aus dieſem ſchönen Ma⸗ 
terial ſchnitzen, durch eine Verminderung der 
Nachfrage als Folge von Grauſamkeiten, die ſie 
ſelbſt nicht begangen haben, Schädigungen er⸗ 
leiden werden, ſo erfreulich iſt es andererſeits, 
daß mildherzige Frauen die Initiative ergriffen 
haben, um jene barbariſchen Tierquälereien 
dadurch abzuſtellen, daß fie ſich des An— 
kaufes und Gebrauches von Schildpattfabrikaten 
jo lange enthalten bis eine Remedur herbeige— 
führt wird durch Töten der gefangenen Tiere, 
ehe ein Abtrennen ihres Rückenſchildes ſtattfindet. 


Kleine Chronik. 
* Die Schließung der Lemberger 


polytechniſchen Hochſchule, die durch 
iſt am Dienstag durch den 


5 Ada. 


Roman von „ *. 
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Vierunddreißigſtes Kapitel. 


Frau Weber — Amalie Weichert hatte die 
Wohnung, in der ſie ſo lange Jahre ein kümmer⸗ 
liches Leben gefriſtet, auf die Bitten ihrer Ver— 
wandten, der Frau Sophie Weichert und Wilhelm 
Kleins, endlich mit einem beſſeren Quartier ver⸗ 
tauſcht. Die altväteriſchen, gebrechlichen Möbel 
waren in einem Hinterzimmer der neuen Wohnung 
aufgeſtellt worden und eine andere geſchmackvolle 
Einrichtung ſchmückte jetzt die Räume, welche der 
Witwe und Magda zum Aufenthalt dienten. 
Der Hausarzt der Weicherts, welcher zugleich 
der Arzt der Webers war, hatte das wichtige 
und entſcheidende Wort in dieſer Angelegenheit 
geſpriochen. Er hatte — wie beiläufig — ge⸗ 
äußert, als Frau Weichert ihn über den Ge— 
ſundheitszuſtand der Witwe befragt wenn dieſe 
in der ungeſunden, niedrigen Manſardenwohnung 
bleibe, wäre das ohnehin ſehr gefährdete Leben 
der nervenſchwachen Frau nicht mehr von 
langer Dauer. Das hatte den Ausſchlag gegeben. 
Und ſo ſehr Amalie ſich dagegen geſträubt, die 
ihr liebgewordenen Räume zu verlaſſen, endlich 
hatte ſie den vereinigten Bitten ihrer Schwägerin 

und Kleins nachgeben müſſen. Aber alles kam 
ihr fremd vor in der neuen Wohnung. Amalie 
war der Eleganz entwöhnt; ſie hatte in der 
Fiſcherhütte am Oſtſeeſtrande erfahren, wie glüc- 
lich der Menſch, ohne eine Spur von äußerem 
Luxus, zu fein vermag. Und fo hübſch, freund- 
lich und zierlich auch die Vorderſtuben ihrer 
neuen Wohnung eingerichtet waren, am liebſten 
ſaß ſie in dem Hinterſtübchen, in dem ihr altes 
Meublement untergebracht war. Es kam ihr vor, 
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als wäre ſie dort von alten, lieben Bekannten 
umgeben, mit denen ſie von alten, längſtver— 
gangenen Zeiten plaudern könne. Auch Magda, 
die als Kind ſtets das unbeſtimmte Sehnen 
nach Luxus und Glanz gehegt, ſie fühlte ſich 
nicht wohl und behaglich in der neuen Umge- 
bung. Das Mißverſtändnis, daß ſie ſich für 
die leibliche Tochter der Frau Weber — alſo 
für eine nahe Verwandte der Weicherts — hielt, 
war ſchuld daran, daß der ſie umgebende Luxus 
ſie unangenehm berührte. Ihr Stolz fühlte ſich 


verletzt und gekränkt über die Zurückſetzung, 
welche ſie — nach ihrer Meinung — erfuhr. 


Es beleidigte ihr feines Gefühl, daß die Weicherts 
durch Geld — ſo glaubte Magda beſtimmt, da 
man ſie ignorierte — das Schweigen ihrer 
nächſten Verwandten erkaufen wollten. Sie war 
verbittert und grollte wieder mit dem Geſchick. 
Selbſt in der Kunſt vermochte ſie den Troſt nicht 
zu finden, welchen ſie erhofft. Denn die Be— 
ſchäftigung in ſo unbedeutenden Rollen ſagte ihr 
nicht zu und war auch ihrem Ehrgeiz durchaus 
nicht entſprechend. 


Mißlaunig war fie ſoeben von einer Theater- 
probe nach Hauſe gekommen. Auch die Tante 
war übellaunig; und da ſie täglich unzufriedener 
wurde mit Magdas Stellung am Theater, ſo 
ließ ſie es, wie immer, nicht an harten, vielleicht 
verletzenden Worten fehlen. Magda war heute 
ausnahmsweiſe empfindlich und ſo kam es zu 
einer heftigen Auseinanderſetzung. 


„O, ich weiß ſehr wohl, wo das hinaus⸗ 
läuft!“ ſagte Magda bitter, als ihre Tante ſie 
wegen ihrer Theaterkaprizen ausgeſcholten und 
ihr wiederholt geraten hatte, lieber die angebotene 
Stellung in Wien anzunehmen. „Man will mich 
hier los ſein, ich bin im Wege und gewiſſen 
hochmütigen Leuten unbequem. Aber ich will 


aus dem Wege gehen, ohne daß ich nötig habe, 
nach Wien zu reiſen. Mich brauchen die Weicherts 
nicht zu erhalten; meine Gage geſtattet mir bei 
beſcheidenen Anſprüchen ein reichliches Auskommen. 
Ich werde Dich verlaſſen, Tante, da ich Dir 
und Deiner Familie im Wege bin. Fräulein 
Mureni die mich mit Beweiſen ihrer Zuneigung 
überhäuft, würde ſehr erfreut ſein, wenn ich zu 
ihr zöge. Sie klagt mitunter, daß ſie ſo allein 
daſtehe, und daß eine jugendliche Geſellſchafterin 
ihr ſehr willkommen ſein würde, hat ſie mir 
ſchon öfter zu verſtehen gegeben.“ 


Da brach der Zorn Amaliens aus; dieſer 
Beweis der Undankbarkeit ſchmerzte ſie tief und 
reizte ſie auf das Höchſte. Bei ihrer krankhaften 
Nervoſität war ſie ohnehin leicht zu heftigen 
Ausbrüchen geneigt und ſo legte ſie auch jetzt 
die Worte nicht auf die Wagſchale. 


„O, Du undankbares Geſchöpf!“ rief ſie in 
höchſter Aufregung; und nicht viel hätte gefehlt, 
ſo hätte ſie die Hand gegen Magda erhoben. 
„Du ſchlechtes Mädchen wagſt es, mir den Vor⸗ 
wurf der Eigennützigkeit zu machen? Bin ich 
je im Leben ſelbſtſüchtig geweſen? Habe ich Dich 
nicht von der Straße aufgeleſen und, obwohl 
Du mir ein ganz fremdes Kind warſt, für Dich 
geſorgt wie für mein eigen Fleiſch und Blut? 
Habe ich nicht gedarbt und gehungert, nur um 
Dir eine Freude machen zu können? Aber das 
liegt in Deinem Blut? Du biſt wie Dein Vater, 
undankbar und treulos! Deine Mutter habe ich 
nicht gekannt und ich will ihr auch nichts Böſes 
nachſagen. Aber ſie war eine Kunſtreiterin, 
und von ihr magſt Du den abenteuerlichen Zug 
geerbt haben. Dein Vater war einſt mein Ge— 
liebter, ich habe ihm alles, Ehre, Familie und 
ſchließlich noch den größten Teil meines Ver⸗ 
mögens geopfert. Er verließ mich im Unglück; 


er zog abenteuernd in die Welt und heiratet 
draußen eine andere. Du biſt ſein Kind, Du 
biſt ſeiner würdig. Nun ich Dich auf einen ver⸗ 
nünftigen Weg bringen und Dich von einer Liebe 
heilen will, die keinen Segen bringen würde, 
denn Dein Vater und der Vater Fritz' waren 
Todfeinde, — nun, nachdem ich mein ganzes 
Leben faſt Deiner Erziehung gewidmet habe — 
denn was wäreſt Du heute, hätte ich mich Deiner 
nicht angenommen? Eine Bänkelſängerin, Seil— 
tänzerin oder eine Kunſtreiterin wie Deine Mutter 
— nun machſt Du mir den Vorwurf der Selbit- 
ſucht und willſt mich verlaſſen, um, anſtatt in 
eine ehrenhafte Stellung zu gehen, zu einer Dame 
zweideutigen Rufes zu ziehen. O, ziehe nur hin, 
aber hierher zurück kannſt Du dann nicht mehr!“ 


Eine unheimliche Pauſe folgte dieſem Aus⸗ 
bruch der Heftigkeit. 

Magda hatte ſich vom Tiſch erhoben und 
ſtänd aufrecht hinter ihrem Stuhl, mit beiden 
Händen die Lehne deſſelben umklammernd. Das 
feine, brünette Geſicht war mit einer gelblichen 
Bläſſe überzogen. Die Lippen feſt zuſammenge⸗ 
preßt, als müſſe ſie einen Schmerzensſchrei unter⸗ 
drücken, richtete fie Die großen, dunklen Augen⸗ 
ſterne unverwandt ſtarr auf das Geſicht ihrer 
Tante. Es dauerte eine geraume Weile, ehe ſie 
zum Sprechen fähig war, denn wie Donner⸗ 
ſchläge hatten ſie dieſe Mitteilungen getroffen. 


„So ſchwer Deine Anklagen gegen meinen 
ſeligen Vater mich als ſein Kind treffen,“ ſagte 
ſie endlich kalt und in ruhigem Tone, „Deine 
Mitteilungen beruhigen mich wenigſtens in einer 
Beziehung. Ich weiß nun, daß ich keine Ver⸗ 
wandte der Weicherts bin. Ich habe mir aus 
einzelnen Redensarten des Herrn Wilhelm Klein, 
die damals bis zu mir in die Küche hinausdrangen 
eine irrige Meinung gebildet. (Fortſ. folgt.) 


Rückſicht darauf ift an die Gemeindebehörden die 
dringliche Anordnung ergangen, in die Rekru⸗ 


öſterreichiſchen Unterrichtsminiſter telegraphiſch 
wieder rückgängig gemacht, da zur Schließung 
einer Hochſchule geſetzlich nur der Unterrichtsmi⸗ 
niſter und nicht der Rektor ermächtigt ſei. Es 
ſeien vorläufig nur die Kollegien des Profeſſors 
Thullie, gegen den die Studentendemonſtrationen 
gerichtet waren, zu ſiſtiren. Profeſſor Thullie 
erhält Urlaub auf unbeſtimmte Zeit. Die Lem⸗ 
berger Polenblätter führen dieſe Verfügung des 
Unterrichtsminiſters auf die Intervention des 
ſozialdemokratiſchen Reichsrathsabgeordneten Das⸗ 
zynski zurück. Der Rektor und die Profeſſoren 
ſind durch dieſe Wendung ſehr betroffen. 

* Ein Haberfeldtreiben. Daß die 
Unſitte des Haberfeldtreibens in manchen Ge⸗ 
genden Bayerns noch nicht ausgeſtorben iſt, be- 
weiſt folgender Vorfall, der aus Großgmain bei 
Reichenhall gemeldet wird. Dort erſchienen an 
einem der letzten Abende vor der auf bayeriſchem 
Gebiete gelegenen Werkſtätte des Wagenmeiſters 
Kendler mehrere vermummte Geſtalten, welche 
unter lauten Schimpfreden und Todesdrohungen 
ſämtliche Fenſterſcheiben und die Hausthür zer 
trümmerten. Die Leute umſtellten hierauf das 
ganze Haus, ſodaß dem Beſitzer die Flucht un⸗ 
möglich gemacht wurde. Dieſer trat deshalb 
aus dem Hauſe und bat um Schonung für ſein 
Leben und ſeinen Beſitz. Da begannen jedoch 
die Vermummten erſt recht einen Höllenlärm zu 
erheben. Es wurden Schmähbriefe gegen Kendler 
verleſen und bei jeder Anſchuldigung die Frage 
geftellt, ob die Behauptung wahr ſei. Die Ant⸗ 
wort hierauf ſchrie die ganze Bande mit und 
machte dazu unter Trommelwirbel einen ohren⸗ 
zerreißenden Lärm. Leider tauchte die Polizei 
zu ſpät am Orte der That auf, ſodaß es den 
Burſchen gelang, unbehelligt in ihre öſterreichiſche 
Heimat zu entkommen. Trotz eifrigſter Nach⸗ 
forſchungen konnte die Spur der Haberfeldtreiber 
nicht ermittelt werden. 

* Auffallend viel Irrſinnsfälle 
find in letzter Zeit in der ſächſiſchen Armee be- 
obachtet worden. In zwei Fällen brach die 
Geisteskrankheit plötzlich inmitten des Dienſtes in 


Geſtalt von Wahnſinn aus, in anderen Fällen |= 


führte, wie es in einem Schreiben des Kriegs⸗ 
miniſteriums an die Kreishauptmannſchaft heißt, 
disziplinwidriges Verhalten dieſer Leute zu dem 
Verdachte einer ſchweren Belaſtung, und weitere 
Nachforſchungen ergaben, daß die Betreffenden 
früher wegen Geiſtesſtörung in Irrenanſtalten 
untergebracht geweſen waren, ohne daß die Mi⸗ 
litärbehörde davon Kenntnis erhalten hätte. Mit 


tirungsſtammrollen eine Eintragung zu bewirken, 
wenn Leute ſich melden, von denen ihnen bekannt 
ift, daß fie ſich bereits in irrenärztlicher Be⸗ 
handlung befunden haben. 

* Die Hände der Staatsmänner. 
In den Klubs in Waſhington amüſirt man ſich 
köſtlich über den „Reinfall“, den einige der her⸗ 
vorragendſten Staatsmänner, darunter auch der 
Präſident, kürzlich erlebt haben. Bei ihnen er⸗ 
ſchien eine ſehr würdig ausſehende Dame mit 
Empfehlungsſchreiben von Chamberlain, Rhodes 
und andern engliſchen Notabilitäten und erklärte, 
ſie beabſichtige ein pſychologiſches Werk über die 
Hände großer Staatsmänner zu ſchreiben. Das 
Werk ſollte heißen: „Hände, die Reiche bauten“ 
und 25 Dollars koſten. Präſident Mac Kinley, 
Speaker, Henderſon, Senator Davis und andere 
gaben ihr bereitwilligſt Abdrücke ihrer großen 


Onkel Fritz. 


Preisnovelle von E. Krideberg. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


Ich habe bereits erwähnt, daß er aus ſeinem 
reichen Wiſſensſchatz das Hebräiſche, nicht die 
Juden, deren abgeſagter Feind er war, beſonders 
bevorzugte. Er trieb es mit uns in den Ferien 
und er zwang uns, einzelne Dinge in ſeiner 
Gegenwart nur hebräiſch zu bezeichnen. Die 
Umgegend unſerer Beſitzung war durch ihn voll⸗ 
ſtändig hebräiſch umgetauft worden: Da gab es 
einen Teich Bethesda, einen Jordan, einen Hain 
Mamre, ein Golgatha, Gethſemane u. |. w. Dieſe 
Bezeichnungen hatten ſich ſogar bei unſern Leuten 
und in der Nachbarſchaft eingebürgert, ſo daß 
es auf den Uneingeweihten, der in unſere Gegend 
kam, einen höchſt wunderbaren Eindruck hervor⸗ 
gerufen haben muß, ſich mitten aus dem Herzen 
Deutſchlands ſo plötzlich in das Heilige Land 
verſetzt zu ſehen. Zarpath war ein kleiner Ort 
in der Nachbarſchaft, deſſen einziges Reſtaurant 
von einer Witwe gehalten wurde, mit der Onkel 
Fritz ſtets auf dem Kriegsfuße lebte; aber während 
von Seiten der Frau dieſer Krieg mit Erbitterung 
und Ernſt geführt wurde, faßte er ihn ganz von 
der humoriſtiſchen Seite auf. Nach Zarpath 
pilgerte er, um ſeine Lebensgeiſter aufzufriſchen, 
einen heftigen Aerger mit dem guten Bier oder 
den giftigen Redensarten der Frau Wirtin hin⸗ 
unterzuſpülen, oder in einer großen Freude das 
Gleichgewicht ſeiner Seele durch den Aublick der 
unſchönen, keifenden Witwe von Zarpath wieder 
herzuſtellen. Pünktlich — denn Onkel wartete 
nie auf einen Nachzügler — ſtellten wir uns zum 
Spaziergang ein. 


(Original.) 


üblichen Lieferſchein für das fertige Werk. Die 
würdige Dame ging daun mit dieſen Autographen 
in Waſhington auf den Gimpelfang und ſchwindelte 
richtig von allen möglichen Perſonen einige 
Tauſend Dollars zuſammen, mit denen ſie ſich 
dann ſchleunigſt aus dem Staube machte. Einige 
der blamirten Staatsmänner ſcheinen der Piycho- 
login auch einen ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauf, 
in dem ihre beſonderen Tugenden nicht vergeſſen 
ſind, gegeben zu haben, und, wie es zu geſchehen 
pflegt, find dieſe Selbſtkritirfen in die unrechten 
Hände gefallen und werden von den politiſchen 
Gegnern der Betroffenen weidlich benutzt, um 
den Geſchädigten auch noch den nöthigen Spott 
zu beſorgen. 

* Der Ausbruch der Beulenpeſt in 
Buenos Aires wird jetzt halbamtlich zuge— 
geben. In den letzten beiden Monaten ſind 23 
Perſonen an der Seuche geſtorben. — In Syd⸗ 
ney ſind zwei neue Erkrankungsfälle ſowie ein 
Todesfall an der Peſt vorgekommen. 

* Heiteres. Einem ſehr liebenswürdigen, 
aber auch heftig aufgebrachten Profeſſor in G. 
begegnet ein windiger Schuſterjunge. Mit 
großer Unverfrorenheit erkundigt ſich der Junge 
bei dem Profeſſor nach der Zeit. Als dieſer, 
nachdem er die Uhr gezogen und nachgeſehen 
hatte, in freundlicher Weiſe ſagt: „Es iſt 
pünktlich 7 Uhr, mein Sohn!“ vergräbt der 
Bengel die Hände in den Hoſentaſchen und 
ſagt dreiſt: „Wollen Sie dann nicht jütigft 
um 8 Uhr meine Iroßmutter jrüßen?“ Da⸗ 
mit ſucht er das Weite, und der aufgebrachte 
Profeſſor hinterher. Ein des Weges kommender 
Kollege hemmt ſchließlich den Lauf des ſonſt fo 
würdigen Herrn. „Denken Sie, lieber Herr 
Kollege,“ ſagt letzterer noch immer im Zorn, 
„frägt mich der Galgenvogel nach der Zeit, und 
als ich ihm auf 7 Uhr Beſcheid gebe, ſagt er, 
ich ſolle um 8 Uhr ſeine Großmutter grüßen!“ — 
„Aber, Herr Kollege!“ antwortete der andere, 
„da hatten Sie ja noch eine ganze Stunde Zeit 
und brauchten nicht ſo zu laufen!“ 


Der vergeſſene Papa. 

Ein Wiener Blatt erzählt folgende Geſchichte: 
Wie alles auf Erden, nimmt auch der luſtigſte 
Ball ein Ende. Während die Kellner bereits die 
Gasflammen abdrehen und allmählich Finſternis 
über den vor kurzem noch in ſtrahlendes Licht 
getauchten Saal verbreiten, giebt es ein kurzes 
Gedränge in den Garderoberäumen, während 


das dumpfe Rollen der abfahrenden Wagen über⸗ 
tönen. Bald wird es ſtille und öde ſein in den 
Räumen, in welchen ſo reges, fröhliches Leben 
und Treiben geherrſcht hatte. Zu den letzten 
Gäſten, welche den Heimweg antraten, gehörte 
Frau K. und ihre anmuthigen Töchterchen Emma 
und Thereſe. Die Mädchen hatten zu den be— 
gehrteſten und umworbenſten Tänzerinnen des 
Balles gezählt und auch jetzt noch ſah das 
entzückte Mutterauge die lieblichen Kinder von 
einer Anzahl Anbeter umringt, welche eifrigſt be⸗ 
fliſſen waren, die Hüllen in Empfang zu nehmen, 
und die warmen, pelzgefütterten Kapes um die 
ſchönen Schulter der reizenden Mädchen zu legen. 
Bis zur Wagenthür ſetzt ſich das befrackte Ge- 
folge fort, um noch einen letzten Blick, ein letztes 
Dankeswort, um Verheißung freudigen Wieder⸗ 
ſſehens auf dem Tanzparkett zu erhaſchen. Dann 


„Wollen Sie uns nicht begleiten, Couſinchen?“ 
wagte ich einem Herzenswunſch Ausdruck zu geben. 


„Wir gehen dem Fräulein zu ſchnell,“ ent⸗ 
ſchied der Onkel kategoriſch. Ich wollte erwidern, 
daß wir uns ja recht gut Käthe anpaſſen könnten, 
da maß mich ein ſo malitiös ſpöttiſcher Blick des 
Onkels vom Kopf bis zu den Füßen, daß ich 
verlegen ſchwieg. Verſtimmt ſchritt ich an ſeiner 
Seite dahin, während die Brüder, ihrem Ueber⸗ 
mut die Zügel ſchießen laſſend, den ehrwürdigen 
Wald mit ihrem Tollen und Jauchzen erfüllten. 
Es wehte eine erfriſchende Kühle unter den alten, 
rieſigen Tannen, die Sonne ſtahl ſich zwiſchen 
den leichtbewegten Aeſten hindurch und war 
zitternde, huſchende Lichter auf den mooſigen 
Grund, auf dem die Tautropfen funkelten und 
glitzerten wie die reinſten Brillanten. Unfern 
unſeres Weges plätſcherte der Bach Kidron, der 
ſich über Steingeröll und Wurzeln ſeinen Weg 
bahnte, feine eintönige melancholiſche Weile. 
Träumeriſch ſchweigend lauſchte ich den Stimmen 
des Waldes! ö 

„Hm! man hält ſich wohl ſchon für zu alt 
und würdig zu ſolch jugendlicher Luſtigkeit?“ 
riß mich des Onkels ſpöttiſche Stimme plötzlich 
aus meinem Sinnen, und er deutete auf meine 
Brüder. 

„Onkel, ich bin ſiebzehn Jahre alt,“ ent⸗ 
gegnete ich beleidigt. 

„Ja, ja, mein Sohn, Du kannſt bald ans 
Heirathen denken!“ Dabei nahm ſein Blick einen 
ſeindſeligen, wegwerfenden Ausdruck an. „Warum 
auch nicht, Dutzendware ſeid Ihr ja alle — 
ausgenommen der Windbeutel.“ 

Ich ſchwieg, denn ich merkte, daß mit dem 
Onkel heut' nicht gut Kirſchen eſſen war, aber 
innerlich kochte ich vor Grimm. Ich — Dutzend⸗ 
ware? Der Primus von Unterprima! Und 


— 


a Paar Handſchuach wo liegen laßt, kummt oft 
draußen die heiſeren Stimmen der Wagenrufer 9 


Diplomatenhände und unterzeichneten auch den ſchließt ſich der Wagenſchlag, die Pferde ziehen 


an und die Damen drücken ſich behaglich in die 
Ecken des Wagens, der raſſelnd durch die Straßen 
rollt. Die Mädchen plaudern noch über die Er⸗ 
eigniſſe des Abends, wie lieb Herr X. war, wie 
famos Herr M. tanzte, wie galant Herr Z. ſich 
gezeigt habe, wie abſcheulich Fräulein A. ausge- 
ſehen habe, wie entſetzlich tief Fräulein B. „aus⸗ 
geſchnitten“ geweſen ſei und wie tanzneidiſch 
Fräulein B. ſei; dann hält endlich der Wagen, 
der verſchlafene Hausmeiſter kommt, das Haus⸗ 
thor knarrt, man klettert die Stiegen empor — 
endlich zu Haufe! Die treue Lift kommt und 
und hilft die Damen „abrüſten“. „Ich weiß 
nicht,“ ſagt da plötzlich Frau K., „mir iſt, als 
ob mir etwas fehlte!“ — „Mir auch,“ entgegnet 
Emma, müde in einen Fauteuil ſinkend. „Ich 
habe die Empfindung, als ob mir etwas abginge!“ 
„Wir müſſen etwas vergeſſen haben,“ meint 
Thereſe. „Vergeſſen?“ ſagt die Liſi und ruft 
dann, einen Gedankenblitz erfaſſend, erſchreckt aus: 
„n gnä' Herrn ham 'S vergeſſen' Der gnä' 
Herr is ja nöt da!“ — „Um Gotteswill'n, der 
Papa!“ „Mein Mann, wir haben meinen 
Mann vergeſſen!“ — „Schrecklich!“ — „Was thun 
wir denn?“ — Die wackere Liſi weiß Rath. Der 
Hausmeiſter wird aus den Federn getrommelt, 
und muß in einem Einſpänner nach dem Ball⸗ 
lokal zurück, den „vergeſſenen“ Papa und Gatten 
zu ſuchen. — Der arme Ballvater! Die fünfte 
Nacht iſt es, ſeit er von Ballſaal zu Ballſaal 
geſchleppt wird, wo er nichts zu thun hat, als 
die Vorſtellungen junger Herren entgegenzunehmen, 
ſich gründlich zu langweilen und ſchließlich die 
Zeche zu bezahlen. Am Morgen muß er dann 
mit wüſtem Kopf ins Bureau, während ſich die 
Damen des Hauſes in den Federn dehnen und 
in einem förmlichen Murmelthierſchlaf Kräfte 
ſammeln für den nächſten Ball. So hatte er ſich 
denn in der fünften Ballnacht, als es ſcharf gegen 
Morgen ging, ein verlaſſenes Plätzchen zwiſchen 
einem Kredenzkaſten und dem Ofen ausgeſucht, 
ſich dort Deckung durch einen vorgeſchobenen 
Ofenſchirm verſchafft und war dort glückſelig ein⸗ 
geknickt. Auch die aufräumenden Kellner hatten 
ihn überſehen, und ſo ſchlief der Gute weiter, bis 
ihn ein Gefühl der Kälte weckte. Man hielt ihn, 
als er den Ausweg aus dem finſtern Saal ſuchte, 
erſt für einen Einbrecher, und nur die rechtzeitige 
Ankunft des Hausmeiſters konnte ihn vor allen 
erdenklichen Widerwärtigkeiten bewahren. „Na“, 
ſagte der Hausmeiſter bei der Heimfahrt, „ſan 
S' nöt bös, gnä' Herr, das m'r an Muff oder 


enug vor, aber daß m’r a leibhaftig's ausg'⸗ 
wachſ'n's Menſchenkind vergißt, dös ... — 
„Das kommt“, unterbrach ihn der „Vergeſſene“ 
ſeufzend, „nur bei Ballvätern vor.“ 


ü — A — —— —— 


Zeitgemäße Betrachtungen. 
(Nachdruck verboten.) 


Lex Heinze und die böſe Welt! 


Die Welt iſt manchmal recht verderbt, — das läßt 
ſich nicht beſtreiten, — es hat ſich dies ſo fortgeerbt — 
ſchon ſeit den ält'ſten Zeiten, — und mit dem Stand⸗ 
punkt der Moral — deckt Vieles ſich nicht allemal, — 
kurzum im Weltgetöſe — iſt manches doch recht böſe! — 
Wie oft wird gegen die Decenz — ganz ungenirt ver⸗ 
ſtoßen, — ſelbſt Künſtler lieben die Licenz — im Kleinen 
wie im Großen. — Der Maler, wie der Litterat, — die 
größten Sterne wandeln grad’ — in ganz extremen 
Bahnen, — da hilft auch kein „Ermahnen“. — Wenn 
Federkiel und Farbenklex — ſo tolle Sprünge machen, 
— da naht am Ende eine „lex“, — um ſie zu über⸗ 
wachen, — nun tauchte in der Zeiten Lauf — im Reichs⸗ 


der Windbeutel, den er vorhin noch geohrfeigt 
hatte, etwas beſſeres als ich —. 


Wir trafen die Witwe in ihrer gewöhnlichen 
zornigen Laune, die dadurch nicht gebeſſert wurde, 
daß Onkel uns ungehindert mit unſern beſchmutzten 
Stiefeln in ihrer blitzblank geſcheuerten Gaſtſtube 
umhertappen ließ; und doch war es gerade die 
ungewöhnliche Sauberkeit der Frau, die außer 
der Thatſache, daß ſie das einzige gute Bier in 
der ganzen Umgegend hielt, den Onkel mit ihren 
ſonſtigen Schwächen ausſöhnte. Nun lag es 
aber offenbar in des Onkels Abſicht, die Witwe 
zu reizen, und das verſtand er meiſterhaft. Er 
meinte, ihr Teint ließe darauf ſchließen, daß ſie 
zu viel Bier tränke, das würde ihr einen Schlag⸗ 
anfall zuziehen, ſie habe einen kurzen Hals und 
furznadige Leute neigten zu Schlaganfällen. Und 
als ſie heftig erwiderte, ſie tränke gar kein Bier, 
fand er, daß ſie heute in ihrer ausnahmsweiſen 
Liebenswürdigkeit ganz beſonders der „guten 
Frau von Endor“ gliche — das war zuviel für 
den Langmut der Witwe, ſie wollte ſich rächen 
und ſie wußte, wo der lange Fritz ſterblich war. 
Nach einer Weile begann ſie ſo ganz nebenher, 
während ſie eifrig bemüht war, die Spuren un⸗ 
ſerer Stiefeln von ihren blütenweißen Dielen zu 
entfernen: 


„Da hat mir meine Muhme, die Trude, die 
bei der gnädigen Frau Mutter Köchin iſt, er⸗ 
zählt, daß ſich der gnädige Herr verheiraten 
werden, das Fräulein Braut ſei bereits auf Be⸗ 
ſuch, da darf man ſich wohl erlauben, unter⸗ 
thänigſt Glück zu wünſchen?“ Jetzt fixierte ſie 
den Onkel, der ausſah, als hätte er eine Spinne zer⸗ 


biſſen, ſcharf, und ein boshaftes Lächeln lagerte 


ſich um ihren breiten Mund. — „Hm, hm, wird 
dem gnädigen Herrn auch komiſch vorkommen, 
hab' ich mir gedacht, ſich noch ins Ehejoch ſchicken 


tag die lex Heinze auf, — ſie will durch Paragraphen 
— das „Unverhüllte“ ſtrafen. — Mir träumte ſchon, ſie 
war in Kraft, — da gab's ein bunt Geberden, — denn 
Alles, was da „mangelhaft“ — mußt' ausgebeſſert werden, 
— und in den Bildergallerien — und auf den Mal⸗ 
Akademiein — zu Düſſeldorf und München — gab's 
viel zu übertünchen. — Es hatte große Schneiderei — 
Frau Venus (die von Milo) — es ſtieg auch ihr Ge⸗ 
wicht dabei — gleich um diverſe Kilo; — vom Bel- 
vedere ſprach Apoll: — Gebaut bin ich zwar wundervoll, 
— nur Eines fehlt mir leider, — mehr Kleider, Kleider, 
Kleider! — Der kleine Amor, dieſer Strick, — warf 
Bogen ab und Spitze — und ganz wie ein Quartaner chie, 
— in Höslein, Rock und Mütze: — von ſeiner Pſyche 
blieb er fern. — auch dieſes Kindlein ging modern — 
ſie ging in Sammt und Seide, — (nicht mal im Flügel⸗ 
kleide.) — Ja, Alles, Alles war verſchönt, — wir waren 
zu beneiden, — die „nackte“ Wahrheit war verpönt, — man 
mußte ſie umkleiden. — Wenn einer ſich 'ne Blöße gab, 
— ſo brach man über ihn den Stab, — ſtrafbar in 
allen Fällen — war's Andre „bloszuſtellen“. — Der 
alte Zopf bekam den Reſt, — die Kunſt wird „rein“, — + 
ſo glaubt man, — da las ich etwas wie Proteſt — von 
Sudermann und Hauptmann, — von Mommſen, Begas, 
Eberlein: — Die Kunſt will ungebunden ſein, — ſonſt 
kann ſie nicht mehr weiter — und geht zurück.“ 


Ernſt Heiter. 


Literariſches. 


Lebensregeln für Neuraſtheniker, Von 
Dr. med. Ralf Wichmann, Nervenarzt in Wiesbaden und 
im Sommer dirig. Arzt der Kuranſtalt in Ilmenau. 
2. verb. Auflage. Preis 1 Mark. Verlag von Otto 
Salle in Berlin W. 30. — Wenn pon dieſem Buche, 
welches der bekannte Nervenarzt ſeinen bisher weit ver⸗ 
breiteten Schriften „Die Neuraſthenie und ihre Behand⸗ 
lung“ und „Die Waſſerkuren im Hauſe“ folgen ließ, nach 
einem halben Jahr bereits eine 2. Auflage erſcheinen 
kann, ſo iſt das ſicherlich ein Beweis dafür, daß der Ver⸗ 
faſſer mit der Veröffentlichung dieſer Regeln wirklich 
einem thatſächlichen Bedürfniſſe abgeholfen hat. Die 
Schrift giebt Aufklärungen über die verſchiedenen Er⸗ 
ſcheinungsformen ihrer Krankheit; alle Klagen werden 
ſachgemäß einzeln behandelt. Angeſichts der weiten Ver⸗ 
breitung der Neuraſthenie dürfte daher dieſe Schrift, die 
aus langjähriger nervenärztlicher Praxis heraus entſtanden 
iſt, allen Nervenleidenden willkommen ſein; dieſelbe iſt 
durch jede Buchhandlung wie auch direkt durch den Ver⸗ 
lag von Otto Salle in Berlin W. 30 zu beziehen. 

Die Kaskadenfahrt in der Troika, 
dieſes hochintereſſante Bravourſtück moderner Circus⸗ 
athletik, findet in dem XVII. Hefte der weitverbreiteten 
illuſtrirten Familienzeitſchrift „Für alle Welt“ 
(Deutſches Verlagshaus Bong u. Co, Berlin W. 57 — 
Preis des Vierzehntagsheftes 40 Pf.) in Wort und Bild 
eingehende Würdigung. Der in Transvaal ſpielende zeit⸗ 
genöſſiſche Roman „Unter dem vierfarbigen Banner“ ent⸗ 
wickelt ſich immer mehr zu einem Erzählungswerk voll 
höchſter Spannung, und nicht minder weiß auch der 
Roman: „Die Schule des Lebens“ das Intereſſe der 
Leſer zu erhalten. Ein Sittenbild aus dem ruſſiſchen 
Geſellſchaftsleben bietet J. v. Dorneths feinſinnige No- 
velle: „Eine wunderliche Heirath“. Zahlreiche kleinere, 
meiſt reich illuſtrirte Aufſätze hiſtoriſchen, naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen und kulturgeſchichtlichen Juhalts, mehrere 
aktuelle Bilder vom Kriegsſchauplatze in Trausvaal, zeit 
geſchichtliche Illuſtrationen und Porträts geben dem Hefte 
ein abwechſſelungsvolles Ausjehen. Re 
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Neuer Erfolg: Hi mit der goldenen 


„Medaille in Frankreich 1897 
und goldenen Medaille in England 1897. — Größte, 
älteſte, beſuchteſte und mehrfach preisgekrönte Fachlehran⸗ 
ſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über 25 000 
Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen 
am 1. und 15. jeden Monats. Herren-, Damen: und 
wäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung koſten los 
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zu müſſen. Wenn das junge Frauchen auch nett 
und hübſch iſt, man lebt doch nicht von der 
Liebe allein, und ich mein' halt, es iſt doch ein 
ander Ding, ob man aus purer heißer Leiden⸗ 
haft gefreit hat, oder ob die Heirat von den 
Eltern zuſammengeſtift't iſt. Nichts für ungut, 
Herr, aber ich bin ein gemeines Weib, das nicht 
verſteht, den Dingen fremdländiſcheNamen zu gebeu.“ 


Onkel hatte eine ganz rote Stirn bekommen, 
das war das einzige Zeichen feiner Erregung | 
ruhig wandte er ſeine ſpöttiſchen blauen Augen 
auf die „gute Frau von Endor“ und ruhig ent⸗ \ 
gegnete er: „So alſo ſpricht man in Bedienten⸗ 
kreiſen? Die Muhme ſcheint mir eine arge 
Schwätzerin zu ſein. Doch beruhigen Sie ſich, 
Frau Wirtin, zu einem Kauf gehören verſchiedene 
Dinge, und wenn auch vielleicht die Ware vor⸗ 
handen, ſo könnte bisweilen ein Käufer fehlen. 
— Und nun, Jungens, macht Euch fertig, ſonſt 
wiſcht uns die Frau Wirtin mit ihrem Staub⸗ 
tuch noch zur Thür hinaus. 1 

Auf dem Nachhauſewege ſtellte es ſich her⸗ 
aus, daß unſer Jüngſter, des Onkels Liebling, 
zu viel des edlen Gerſtenſaftes genoſſen hatte; 
er ſtolperte und taumelte zum größten Ergötzen 
der Brüder, bis Onkel mit einem energiſchen 
Griff ſeiner muskulöſen Hand ihn erfaßte und 
auf ſeinen Arm ſetzte. So ging er mit weiten 
Schritten unberührt von der Laſt die er trug, 
vor uns her bis zum Hain Mamra, einer ſchönen 
Uferpartie am Kidron. Da ließ er den Kleinen 
ſanft zur Erde gleiten und ſein eigenes Jacket 
ihm unterbreitend bettete er ihn ins Gras. ö 

„So,“ ſagte er, „hier wird er ſich ausſchlafen 
— und Ihr, Ihr großen Schlingel, fangt zur 
Strafe dafür, daß Ihr nicht beſſer auf den 
Kleinen acht gegeben habt, zwei Schock Krebſe.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— 


202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


3. Klaſſe. Ziehung am 16. März 1900. (Vorm.) 


Nur die Gewinne über 160 Mk. ſind in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
8 132 263 88 801 36 50 (300) 1038 50 71 395 
510 80 5 0 316 22 465 583 617 
43 721 831 3079 109 13 76 464 
524 937 73 er. 
868906 5151 221 52 6 
6064 301 522 48 77 633 63 738 78859 920 7042 49 
254 335 503 791 800 6 95 8033 105 72 81 334 69 94 
506 80 (5000) 97 683 832,936 9099 241 329 410 31 
502 65 06 709 58 859 83 906 53 4 — 
10045 153 266 78 365 67 94 578 662 95 997 11503 
19 603 51 863 12219 323 404 515 60 83 921 13024 
126 81 334 565 657 92 701 14024137 99 400 650 80 
895 1500746 87 216 47 485 619 858 82 926 16002 
109 40 242 44 521 43 56 626 744 992 17110 49 207 
301 (200) 57 59 89 96 689 18051 128 50 219 56 534 
(200) 861 959 
614 55 
20 00 389 504 69 74 786 849 930 69 21208 359 420 
516 659 (2 „0 837 80 968 22138 70 283 370 444 87 
477 671 761 08 813.924 23 37209 305 32 628 35 877 
24147 251 53 341 626 800 (30) 944 80 84 25080 
255 61 90 339 4.9 805 25 51939“ 26187 342 531 59 
98 610 893 27113 81 308 553 738 931 28092 160 
308 634 59 92 838 89 901 61 29100 56 91 569 932 
30 50 373 567 78 759 83 812 31058 122 (300) 30 
280 (20 ) 455 90 537 74 97 763 32020 176 238 361 
66 502 803 996 33 30 71 150 365 603 703 41 31039 
145 278 306 41 458 549 92 646 63 921 35145,72 
201 316 754 966 (200 70 36044 54 168 271 317 
5 % 611 774 37094 (300 511 803 86 976 38052 
85 98 103 318 60 78 98 99 403 540 92 625 70 874 
96 957 77 (4000) 39064 349 620 50 75 (200) 737 
200% 956 81 88 
40347 622 49 761 835 41082 109 42 296 374 491 
54, 634 703 13 42022 (300) 59 102 6 62 207 333 477 
99 574 806 62 952 43119 518 63 839 96 908 45 84 
34 59 65 281 92 325 516 73 811 922 45023 123 
366 660 66 897 981 46069 147 (15000) 47131 
307 80 404 32 50 56 649 874 48077 215 366 
774 95 490% 01 69 72 332 41 406 40 522 40 
77 617 76 92 768 852 957 83 
500% 240 58 417 654 69 95 765 812 50 51000 249 
81:35 42 476 77 583 52045 375 461 67 (200) 516 65 
627 734 (200) 88 890 531094 225 300 78 408 12 82 
574 619 58 872 81 861 7 
44 752 86 827 972 55007 (200) 296 300 49 817 31 949 
56001 62 160 67 83 87 279 366 471 515 25 34 70k 
902 73 89 57010 300 547 615 793 832 58273 415 
719 827 84 920 59119 364 683 725 991 
60373 74 516 22 26 803 70 926 63 61162 265 
754 959 62027 178 230 81 318 53 688 730 63037 
108 59 223 401 587 617 47 78 96 721 (300) 28 824 68 
64 36 106 11 42 69 70 88 218 449 68 613 759 8:8 
927 72 65228 72 672 86 764 885 66026 32 87 210 
314 33 520 03 692 721 873 933 (300) 6700) 124 99 
263 319 774 68150 82 283 531 789 815 69197 295. 
384 458 62 75 525 74 600 82 85 965 
70 14 50 247 85 304 52 430510 742 93145 71243 
380 471 590 671 72 72022 174 235 417 586 642° 86 
(300) 944 73286 384 695 841 68 74019 87 90 175 89 
208 89 343 74 89 525 48 69 670 763 832 97 75058 260 
450 864 76205 334 472 615 73 736 846 913 77158 83 
220 37. 468 88 702 10 67 78135 460 568 (200) 7960 
265 (30) 91 360 476 885 981 
80 97 243 530 699 710 81077 209 369 417 585 633 
939 75 82116 57 308 487 574 89 904 83035 256 693 
837 43 84118 33 357 401 14 80 88 675 86 842 963 
85219 66 330 85 93 440 (200) 96 611 48 736 47 80475 
903 54 86116 18 71 449 506 736 813 20 49 952 87071 
150 77 229 306 454 64 651 788 867 78 99 (200) 88093 
125 80 349 81 436 517 19 58 616 91 728 816 28 937 
47 91 89056 155 (200) 277 392 428 (500) 735 77 847 
969 71 8 
90 37 65 97 173 320 477 743 54 817 85 936 91031 
119 277 88 345 60 454 595 703 7 8187969 92000 260 
310 440 545 733 47 863 913 79 93015 60 256 301 (300) 
433 88 538 79 632 871 979 (200) 94 49 80 103 47 
224 77 304 14 19 435 42 504 75 77 729 (200) 965 
95142 270 309 556 724 96123 221 327 (200) 480 92 
(200) 97049 86 99 167 409 572 718 952 98236 319 450 
879 84 99017 46 237 481 522 69 724 835 
100275 348 525 63 661 67 854 920 70 101090 
68 287 402 562 653 87 716 52 809 36 102267 313 
591 640 79 796 (200) 103010 50 65 458 96 564 686 
87 706 828 77 96 104215 312 580 91 606 762 91 
8883 93 105067 101 40 63 289 342 402 507 694 842 
900 106088 96 159 68 (200) 99 224 649 710 902 61 
(206) 93 107008 51 218 364 82 99 (200) 585 656 764 


853 00 108159 326 93 635 48 784 960 (500) 109075 


19057 131 241 94 97 305 63 430 560 


54011 15 444 51 71 610 


169 312 482 523 73 787 893 
110 96, 907 59 64 89 111012 117 232 496 600 741 
11240 643 857 912 20 113 )32 322 416.72 605 73 (200) 


9) 814 929 114263 426 88 907 55 115021 24 27 218 


84 613 828 116214 382 545 911 46 11721 02 3544 
59 475 568 678 788 810 47 937 38 52 118003 (200) 
174 88 227 97 335 83 667 971 81 97 119015 227 57 
396 63 710 810 84 


120 75 96 (200) 244 436 874 121063 131 22436 (300) | 


85 353 426 78 (300) 86 586 94 674 87 96 700 40 832 
37 922 23 1229 209 14 22 74 93 437 (300) 500 76 
673 884 942 123188 408 55 66 631 78 79 739 89 
124088 178 311 584 649 82 99 735 987 (500) 125242 
do 90 372 404 26 557 126047 64 247 66 82 495 664 
95 748 878 95 127103 248 384 404 34 99 555 681 
794 814 62 68 128058 161 222 397 434 576 607 784 
863 032 129344 502 612 21 35 725 876 x 

130.08 33 131 279 301 428 (200) 594 631 989 
131) 4 81 123 48 260 73 387 453 70 09 544 924 06 
(00) 98 1382084 458 (1000) 76 552 613 8) 845 907 
18 64 133 01 271 83 87 807 48 930 131123 89 233 
572 758 93 952 80 135158 (5000 252 316 444 684 703 
64 82 935 136063 65 238 380 95 582 692 752 89 836 
137235 66 431 73 81 536 812 923 88 138032 96 862 
987 88 139087 122 69 75 324 87 97 403 515 33 768 
961 

140142 58 93 114 270 570 89 829 65 76 973 141031 

157 50 401 57 671 93 731 34 854 992 142051 96 (200) 
474 706 851 97 143773 511.27 37 41 89 628 46 843 
144217 320 41 47 642 145231 388 665 767 825 90 
146014 174 289 537 66 631 93 714 147216 328 68 
533 (500) 948 118297 450 566 693 824 26 29 996 
149095 108 62 321 52 92 (200) 808 946 

150312 89 613 48 733 36 96. 151131 302 7 71 408 
528 636 64 793 923 152015 118 59 205 94 468 611 
58 729 59 846 927 76 153153 340 74 609 (200) 859 
65 84 904 (200) 154959 211 24 41 348 484 650 887 
(200) 92 966 155120 37 212 43 (300) 316 81 552 600 
742 156161 234 313 71 508 649 777 861 157131 239 
398 184 622 776 831 53 91 158145 58 205 403 27 28 
632 722 90 837 159130 203 93 316 

160045 173 86 88 286 379 440 54 513 694 732 

16115: 222 419 58 82 755 800 162034 187 304 21 32 
84 631 725 33 61 819 61 163178 417 548 980 164302 
14 927 165540 615942 166145 93 202° 19 602 58 
764 836 16% 51 65 212 313 20 84 462 578 670 749 
902 18 23 1300) 27 89 168 05 139 267 313 28 593 624 
805 935 1691-49 357 95 420 604 730 

170127 219 366 550 858 97 960 171035 125 82 211 
477 84 901 52. 172 08 205 7 26 658 704 35 88 883 
9:8 78 173191 (500) 299 511 653 789 174190 314 
15 19 472 53) 84 816 64 904 11 (20% 61 175149 428 
859 995 176165 388 580 625 706 25 856 912 70 
177006 245 91 395 408 93 516 50 65 624 858 70 918 
178017 193 294 368-628 34 831 947 179034 85 114 
290 301 (300) 38 414 33 827 41 992 

130917 228 05 691 741 887 9 6 36 93 181057 509 
60: 761 869 959 1821 2 46 272 78 443 562 651 62 
786 183 00 184 379 523 619 81 828 939 184109 23 
304 77 500 3 619 751 (500) 814 33 79 85 
(200) 228 384 587 648,774 186207 32 841 62 66 68 
187053 71 99 282 395 468 602 70 188008 458 692 
789 189160 324 44 67 447 549 647 731 824 70 74 

190 00 41 250 60 319 403 86 599 642 714 21 916 
45 192095 269 483 720 915 93 192060 90 109 33 
220 347 800 16 193179 260 94 615 803 74 947 52 
191194 343 443 529 784 825 96 933 195006 194 250 
86 375 847 915 196096 111 206 341 486 972 
197108 (200) 48 766 138000 9 (300) 67 78 107 19 
200 323 92 463 505 37 48 62 680 (200) 817 75 90 
193093 166 75 358 66 466 78 646 49 704 12 807 
38 79 84 993 98 

200119 48 64 (200) 354 (300) 566 653 780 816 
961 201393 460 662 70 202071 216 71 305 27 92 
443 553. 800 203143 61 349 (200) 416 540 87 (2.0) 
618 978 90 204013 103 89 207 382 460 602 7 97 
(300) 781 888 932 42 44 68 75 205054 87 272 86 
419 770 79 906 206157 489 757 903 29 31 207063 
78 84 (500) 277 507 (4 649 982 208117 37 74 207 
91 94 407 634 52 935 209109 271 313 73 538 52 60 
639 56 737 77 940 45 (300) l 

210025 90 352 459 653 85 709 (200) 58 73 830 98 
950 52 211001 65 94 333 51 89 755 86 212008 267 
456 659 79 (200) 807 971 213065 157 95 220 423 668 
726 802 10 56 99 987 96 214121 614 59 700 857 
910 215078 570 664 983 216054 476 606 908 217201 
316 17 423 528 76 (300) 87 703 28 844 (200) 218001 
202 92 416 32 538 70 765 94 219020 218 311 49 
942 72 8 

220239 417 58 506 65 884 942 87 221155 216 373 
458 678 751 74 222319 38 577 684 809 906 68 223160 
208 31 394 435 68 92 793 820 224026 273 735 919 
225073 236 318 415 \ 


185113 


3. Klaſſe. Ziehung am 16. März 1900. (Nachm.) 


Nur die Gewinne über 100 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
0 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3 

3 150 438 503 737 64 97 830 45 928 1044 (500) 65 
76 226 71 343 548 54 93 788 843 71 2188 285 318 20 
82 419 95 521 76 612 85 86 867 3027 202 98 353 516 
41 660 83 789 865 4100 201 91 338 408 91 545 84 
653 (200) 96 762 5328 522 753 957 6024 52 56 220 55 
316 86 855 90 974 7002 3 95 157 95 231 336 564 (200) 
712 53 902 8132 34 456 70 678 774 86 812 (200) 198 
9042 131 39 67 264 391 93 449 59 642 786 834 50 

10120 318 89 93 553 81 651 76 806 910 67 11103 
208 35 315 48 403"(700) 540 695 732 51 804 84 12275 
378 486 556 642 786 96 13095 178 93 248 77 472 517 
63 89 652 705 857 96 14041 69 131,57 75 97 279 322 
548 698 937 15003 10 (200) 407 44 596 679 710 918 
16237. 72 78 367 473 613 805 920 67 17020 116 19 45 


200 344 451 59 757 81 933 (300) 18031 69 316 586 


642 736 19067 377 481 87 99 605 13 23 27 760 808 97 

20184 353 528 658 69 951 2119 334 487 585 90 
803 (300) 17 974 22299 386 (200) 413 533 653 50 
719 30 82 935 97° 23 63 173 87 217 32 346 46 19 


54 707 62 866 626 24017 79 84 218 580 610 25023 
132 98 328 88 89 90 558 99 616 714 79 87 868 


26 39 190 94 371 661 874 27123 234 43 472 813 
94 380 498 511 774 29169 205 323 683 

30130 212 18 22 79 394 521 895 919 31001 7 116 
245 576 644 895 32001 42 158 206 23 520 25 (62 
33169 74 324 26 461 88 90 598 713 17 78 837 34013 
237 373 447 853 35248 389 473 509 611 53 66 792 
36114 326 83 463 (300) 91 604 54 89 37032 48 120 75 
214 316 65 501 696 930 49 38138 608 10 962 75 
390 6 96 245 606 732 817 28 

40853 41155 345 54 513 766 828 92 
743 857 
409 68 45073 636 714 94 812 74 46215 344 606 64 
(295) 782 809 47181 392 402 619 47 91 942 48084 
140 231 43 322 432 522 68 82 610 705 56 964 49058 
290 381 84 635 750 868 962 

50006 177 216 23 751 805 68 51557 828 996 (200) 
52 12 310 591 14 (55 66 749 53944 73 123 247 362 
91 513 66877 951 54038 83 162 69 312 402 665 89 
764 816 926 53 55085 242 401 18 506 734 50 72 
56088 311 97 422 83 618 728 52 838 77 57002 99 
105 266 352 554 727 47 (200) 53 914 19 39 96 58196 
277 386 537 618 818 59042 44 169 216 77 367 424 
(200) 50 9) 514 619 67 722 97 813 (2000 903 74 

60069 97 145 268 302 452 56 81 503 703 22 61336 
54 71 435 618 38 83 804 13 30 34 42 66 80 917 62 68 
360 420 518 637 65 802 14 63174 318 555 60 84 832 
80 81 61066 75 253 752 948 65044 218 545 63 71 8:0 
10 917 73 66247 369 532 48 935 56 67133 492 93 530 
668 69 941 68634 228 43 85 463 555 76 622 826 964 
69168 203 71 368 511 35 731 35 897 975 

70033 183 (1000) 249 50 87 371 81 409 877 71134 
283 317 508 631 46 67 917 72 72110 63 68 344 544 
901 73066 122 55 99 352 485 603 (200) 804 53 927 
5) 74160 240 57 545 92 (500) 654 706 818 87 7508 
152 214 26 526 640 743 52 840 76202 383 800 77032 
57 236 320 59 681 701 95 921 78350 756 989 79284 
511 93 625 867 940 

80 35 261 456 508 45 899 935 57 81114 44 72 309 
3 98 468 76 646 82209 397 741 58 815 955 83024 
42 500 44 (200) 728 66 89 844 (200) 84079 273 96 
317 35 416 536 619 737 92 828 44 55 85038 138 263 
426 511 42 626 733 859 83 86106 61 241 622 36 87 
83) 962 96 8709) 141 76 350 602 80 754 857 88024 
3 273 577 85 606 45 75 877 83 89045 147 232 57 
356 72 404 (20) 546 50 60 737 924 

90026 40 129 88 501 82 728 91075 122 245 551 
57 96 735 59 829 78 99 921 24 83 92180 241 466 
(200) 562 93 687 799 912 23023 90 470 574 615 55 
736 835 41 88 914 94079 204 10 71 374 544 604 63 
854 88 955 57 95177 557 61 69 613. 805 (200) 96019 
89 467 590 780 830 97007 19 37 131 72 208 476 515 


42383 507 


30 70 817 98 43 51.97 235 (500) 61 402 40 514 48 
638 (200) 79 847 71 99127 92 278 (2000 357 403 
58 4 


100 158 63 91 232 300 52 55 485 589 670 77 706 86 
91 811 935 101080 133 90 226 49 401 587 680 782 
852 102 95 401 509 78 703 829 1033 197 407 570 
667 104133 319 34 43 516 71167 10528 31 72 77 
155 443 576 637 894 994 106273 88 306 601 804 
107019 242 362 88 653 729 866 924 48 108117 29 82 
503 806 22 109 95 (309) 118 37 269 432 552 625 82 
802 9 53 996 (200) 

1100 8 267 853 111099 110 65 73 74 85 301 51 408 
611 78 735 65 944 75 112019 119 389 588 699 (10 000) 
991 113056 (200) 97 115 232 55 338 83 514 45 615 
737 9453 114307 88 512 601 31 771 970 115901 412 
528 82 702 10 846 955 116127 324 74 511 62 619 58 


202. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


43024 132 52 424 599 918 4400 7 40 348° 


739 47 (200) 70 117077 118 25 (200) 207 74 507 516 
705 15 66 (209) 90, 118040 42 91 347 643 796 804 62 
905 119025 34 146 299 428 34 38 70 723 
120120 270 409 65 85 649 928 36 121191 670 726 
853 59 122096 203 83 624 85 713 123148 242 66 71 
303 89 428 76 500 10 674 831 46 99 908 23 124055 
215 87 527 767 914 61 125055 (200) 258 74 81 334 
37 42 417 722 94 96 859 86 921 126103 229 392 670 
779 886 920 127205 378 503 711 839 931 83 128036 
78 202 95 (300) 391 715 129265 354 90 610 66 824 
81 906 46 66 
130031 125 (1000) 35 59 396 435 (300) 687 92 743 
831 70 925 131072 261 418 45 509 47 55 710 941 
1321029 58 207 343 470 514 739 817 956 133098 359 
68 448 528 629 899 944 134092 155 414 42 81 540 
622 94 709 94 709 64 90 844 75 906 29 135068 141 
69 513 953 66 96 136162 413 96 515 72 88 913 137133 
63 (1000) 817 75 138154 86 263 619 139053 (200) 
292 372 489 97 506 68 822 30 
140240 358 77 580 650 704 974 141100 44 323 
445 678 761 99 972 94 142034 279 351 406 503 39 
59 65 611 33 41 877 81 941 143099 145 73 205 22 
76 439 514 632 780 97 144104 421 677 85 89 90 701 
892 145088 91 166 84 93 296 330 977 146021 114 
44 82 253 64 334 436 587 684 925 147154 761 869 
972 148016 112 40 83 385 437 99 599 624 895 946 
149018 53 211 453 63 823 927 
150215 306 32 550 631 795 801 151019 88 206 70 
328 55 402 522 657 972 152023 167 309 (200) 35 62 
402 656 79 742 52 942 153031 149 (200) 501 643 (200) 
154206 312 450 860 155026 125 87 297 763 66 862 
15652 56 139 65 257 316 401 4 78 508 33 91 786 
157220 434 552 56 635 711 824 (200) 937 80 97 
158034 76 124 54 66 84 99 375 481 641 85 779 895 
159005 91 155 309 34 (200) 64 66 453 586 605 84 
160169 77 95 416 47 48 733 161318 556 68 77 625 
98 529 79 93 162351 53 427 34 614 741 839 9ʃ4 
163011 30 147 337 554 687 70 95 821 985 16440 
290 357 598 735 879 951 52 165000 166 237 303 474 
740 166064 23 478 515 51 54 709 47 59 841 95 930 
167141 73 (10000) 273 353 410 43 755 168211 65 
379 468 608. 83 89 827 99 977 169182 202 81 666 
956 79 
170 35 359 408 63 514 16 633 801 171038 105 422 
24 650 737 77 172400 529 795 801 981 173100 15 
21 55 311 417 81 97 525 627 776 827 75 927 57 72 85 
174106 537 687 809 995 175112 261 68 337 4263 
55 517 51 617 800 902 17609 626 61 853 906 19 67 
82 177172 88 473 580 609 (300, 75 (50. 178063 68 
423 48 63 611 58 734 866 179061 225 34 330 (200) 
52 42 42 65 732 88 892 
180211 69 362 637 85 728 70 856 181118 271 691 
877 911 1820/0 393 440 703 39 75.829 38 84 
183 36 101 51 (500) 236 367 71 501 71 616 33 775 89 
184.12 85 190 316 37. 496 515 872 185002 1:7 81 
207 59 306 85 502 39 47 (200) 624 88 63 705 33 929 
47 186377 472 616 187141 250 98 510 842 67 914 
(300) 97 18813 54 354 62 754 891 922 52 189008 
12 221 603 8909 908 18 43 
190002 10 37 72 119 284 91 336 446 52 73 566 761 
980 191066 184 358 60 825 55 69 88 192002 25 149 
247 72 492 578 700 924 61 76 77 193006 17 23 49 
119 78 84 406 99 512 759 72 873 912 194015 27 (00) 
83 230 437 41 687 775 962 195212 665 849 76 902 
156296 377 89 732 68 75 958 197014 32 71 105 (200) 
267 94 353 714 804 198255 353 469 574 653 62 982 
969 199151 258 432 59 609 67 69 818 
200121 213 16 411 533 67 697 883 84 201070 143 
311 61 69 427 510 20 43 711 942 202081 308 471 98 
673 706 813 39 923 203 %7 162 (300) 332 473 549 
655 736 89 875 937 59 2040902 397 435 639 985 
205048 180 354 66 413 640 65 740 80 848 987 
205021 (200) 109 422 67 726 75 97 854 975 20021 
8 101 (200) 86 202 (500) 67 403 550 653 918 63 (200) 
208.37 204 458 81 591 937 59 209,17 34 141 471 
740 816 61 
210024 61 229 56 39) 467 503 22 84 602 90 763 
66 9355 81.211126 440 53 94 532 791 (200) 840 66 938 
2120650 255 422 507 718 8060 974 213042 47 158 80 
249 358 419 56 86 99 866 934 70 21410 21 565 698 
817 215 3 202 95 44 18 (20% 54 666 867 95 975 
216073 125 90 258 303 664 91 856 82 923 217158 227 
358 520 660 847 919 218016 344 423 526 64 730 91 
810 21 977 219092 200 98 372 412 43 578 623 52 964 
220203 66 (00 83 374 408 74 507 13 49 95 659 
68 719 47 40 71 74 875 986 221446 68 82 93 539 55 
96 603 9 222034 79 95 229 388 677 783 904 84 
22352 373 431 38 76 567 624 759 864 961 224077 
392 411 38 59 92 581 629 723 78 225241 (200) 350 
489 503 79 619 19 
Im Gewiunrade verblieben: 1 Gew. A (0 000 Mk., 
1 A % 000 t., 1 4 0 U l., 5 à 5000 wer., 10 à 000 Mk., 
15 à 1000 Mt., 35 à 500 Mt., 68 à 300 Mk. 
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(Grundſtück 


gebrauchen. 


In Thorn zu haben bei Paul Weber, Drogenhdlg., Culmerſtraße 1.| — 


Berlin W., Lützowsfrasse 88, 


Töchter - Pensionat und Fortbildungs- Anstalt 


Frau Alma Silbermann. 
Referenzen Sr. Ehrw. Herr Rabbiner Dr. Maybaum. 


1ja Kilo genügt für 100 Tassen 


Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch allen 
anderen Getränken vorzuziehen ist. Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und stets wohlschmeckend. 
Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkeit und schnelle Bereitungsweise. Wan Houtens Cacao ’@ 
vird niemals lose Verkauft, sondern ausschliesslich in den bekannten Blechbüchsen. Bel lose 
ausgewogenem Cacdo bürgt nichts für die gute Qualität. 5 


Rt 


Sehr günst. Kauf eines Mieths- u. Geschäftsgrundstücks, 


Ignm Auftrage des Herrn Carl Hass zu Piasten bei podgorz, der 
ſich hohen Alters wegen zur Ruhe ſetzen will, ſtelle deſſen 115 Heubt⸗ 
bahnhofs und an der Hauptverkehrsſtraße Thorn-Podgorz gelegenes 


Piasken Nr. M 


mit großem Hofraum, Obſt⸗ und Gemüſegarten, und in welchem auß 
erheblichen Miethen Ks 5 : 1155 


ein sehr rentables Materialwaaren- U. Bierverkanisgeschäft pp. 


betrieben wird, unter ſehr günftigen Bedingungen zum freiwilligen verkauf 
u. ertheile ernſtlichen u. zahlungsfähigen Käufern jede gewünſchke Auskunft. 


©. Petrykowski, Thorn, Neuft. Markt 14, I. 


Elegant! Schneidig! 


wird Ihr Bart nur, wenn Sie ftets 


=» Probalum est & 


| Su beziehen durch alle beſſeren 
ö . Friſeurgeſchäfte und Drogerien. 


r 


neueſter Mode, ſowie 


und Umſtands⸗Corſetts 


= nach ſanitären Vorſchriften. 


Neu!! 
Büstenhalter, Corsettschoner 
empfehlen 


Lewin & Littauer, 
Altstädt. Markt 25. 


orsetts 


SSS ee 
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Zur Aufklärung 


über gewiſſe Irrthümer, welche vielfach infolge un⸗ 
richtiger Reclamebehauptungen im Publikum Ein⸗ 
gang gefunden haben, ſtellen wir hiermit feſt: 

Die ſogenannten Suppenwürzen werden nicht 
aus Fleiſch bereitet, ſie geben folglich nicht Fleiſch⸗ 
brühe, wie Liebig's Fleiſch⸗Extraet, und können 
zur Fleiſchbrühe nur als Zuthat, als Erſatz für 
Suppenkraut, Gewürz und Salz dienen. 

Die neuen präparate, welche unter Phantaſie⸗ 
namen ebenfalls als Fleiſchextract angeprieſen 
werden, von denen ſogar in den Reclameſchriften 
gänzlich unwahr behauptet wird, daß ſie ſämmt⸗ 
liche Nährſtoffe des Fleiſches enthielten, ſind mit 
viel Waſſer und Kochſalz verdünnte und mit 
etswas (chemiſch zerſetzter) Eiweißſubſtanz wieder 
verdickte Pſeudo-Fleiſch⸗Extracte, welche nur 
wenig über 50 Procent Fleiſch⸗Extract, und zwar 
ungenannten Urſprungs, enthalten. 8 


Compagnie Liebig. 


BO8S5955555S 


sesssceTe 
—— 


d 1 
FFC 
5 Kiefern-Kleinholz, 


20000 Rothe Betten 
iat b 115 Beweis, wie be⸗ 

ebt meine Betten find. Ober⸗, unter Schuppen lagernd, der Meter 
Unterbett u. Kiſſ., 12½, prachtv. Atheilig geſchnitten, liefert frei Haus 
A Ferrarl, Holzplatz a. d. Weichſel. 


Hotelbetten nur 17½, Herrſchafts⸗ 

betten, 22¼ M. Preisl. grat. Nicht ( ———————nn— 
paſſ. zahle Betrag retour, 1 faſt neuer Schreidtiſch, Sofa, 
A. Kirschberg, Leipzig. Slücherüür. 12. Waſchtoilette mit Marmorplatte 
| billig zu verkaufen Weuft. Markt 12. 


Register 


für das Deutsche Reich. 
Einzige Zeitſchrift, 


welche alle ins Handelsregiſter neu 
eingetragenen Firmen mit genauer und 
vollſtändiger Branchen- u.[Wohnungs⸗ 
angabe ſofort veröffentlicht. 

Unentbehrlich für jeden Geſchäfts⸗ 
mann, der neue Abſatzgebiete ſucht! 


Wirksamstes Insertionsorgan! 
Erſcheint monatlich 2 Mal. 
Abonnementspreis Mk. 12 pro Jahr. 
Probenummern gratis u. franco! 
Verlag von 


Adolf Schustermann, 
Berlin 0, Blumenſtr. 80/81. 


G88 
Apotheker Schweitzer’s (t 
Nygienischer Schutz. F 
Rein D. R. G. Nr. 42469 Gummi, 
Tauſende von Anerken⸗ 


© 
& 
® 
ED nungsſchreiben von Aerzten 
® 
® 


u. A. liegen zur Einſicht aus. 
11 Sch. (12 Stück) 2 Mt. 
ALTER " 


3,50 Mk., / 5 
f 1,10 
Porto 20 Pfg. 
Auch in vielen Apotheken, 
9 Drogen- u. Friſeurgeſchäften 
erhältlich. — Alle ähnlichen 
Präparate ſind Nachahmung. 

9 S. Schweitzer, Berlin 0., 

Holzmarktſtr. 69/70. 

9 Proſpekte verſchl. grat. u. freo. 


SGS 


Gorsetts 


in den neueſten Fagons 
zu den billigſten Preiſen 
bei 


S. Landsberger, 


Heiligegeiſtſtraße 18. 


" 


Wohnung, 
5 Zimmer u. Zubehör zu vermiethen. 
Zu erfragen Brombergerſt. 60 i. Laden. 


Eine Wohnung 
von 3 Zimmern und Zubehör vom 
1. April zu vermiethen bei 
E. de Sombre, Mocker, Bergſtr. 43. 


Eine Wohnung, 


2 Zimmer, Kabinet u. Küche, 2 Tr., 
iſt per 15. April cr. zu vermiethen 
Seglerſtraße 12. 


Poſileliche Bekanntmachung. 


Nachſtehende g 
polizei⸗verordnung, 
betreffend Dienſtvorſchriften für Dampf⸗ 
keſſelwärter | 


Auf Grund der 88 6, 12 und 15 
des Geſetzes über die Polizei =» Ber- 
waltung vom 11. März 1850 (Geſetz⸗ 
ſammlung Seite 265) und des 8 137 
des Landesverwaltungsgeſetzes vom 
30. Juli 1883 (Geſetzſammlung Seite 
195) erlaſſe ich für den Umfang des 
Regierungsbezirks Marienwerder mit 
Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes 


Bekanntmachung. 


Das diesjährige Erſatzgeſchäft für die Militärpflichtigen der Stadt 


Thorn und deren Vorſtädte findet N it 
für die im Jahre 1878 (und früher) geborenen Militärpflichtigen 


am Freitag, den 25. März 1900, , 
für die im Jahre 1879 geborenen Militärpflichtigen 
am Sonnabend, den 24. März 1900, 


für die im Jahre 1880 geborenen Militärpflichtigen 


am Montag, den 26. März 1000 
in dem Huse'ſchen Lokale, Karlſtraße Nr. 5 ſtatt und beginnt an 
jedem Tage früh 7 Uhr. 8 ö 

Sämmtliche am Orte wohnhaften Militärpflichtigen werden zu dieſem 
Muſterungs - Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Aus⸗ 


Total⸗Ausverkauf. 
Beste Gelegenheit zum billigen Einkauf von 
Confirmations-Geschenken ! 


Um mit meinem noch in genügender Auswahl 
vorhandenen Gold-, Silber⸗ u. Uhren Lager ſchnell 
zu räumen, verkaufe ſämmtliche Waaren zu jedem 
nur annehmbaren Preiſe. 


— 


nachſtehende bleibenden zwangsweiſe Geſtellung und Geldſtrafen bis zu 30 (dreißig) Mark, 3 
Polizei⸗Verordnung: eventuell verhältnismäßige Haft zu gewärtigen haben. 8 Elisabethstr 8 5 r Ilmann Eine Hofwohnung 
8 1. In unmittelbarer Nyhe jedes im Außerdem verliert Derjenige, welcher ohne einen genügenden Ent⸗ Bad ro „ Goldarbeiter. zu vermiethen Breiteſtraße 32. 


ſchuldigungsgrund ausbleibt, die Berechtigung an der Looſung theilzu⸗ 
nehmen und den aus etwaigen Reklamationsgründen erwachſenden Anſpruch 
auf Zurückſtellung beziehungsweiſe Befreiung vom Militärdienſt. 

Wer beim Aufrufe ſeines Namens im Muſterungslokale nicht an⸗ 
weſend iſt, hat nachdrückliche Geldſtrafe, bei Unvermögen Haft verwirkt. 

Militärpflichtige, welche ihre Anmeldung zur Rektrutirungs⸗Stamm⸗ 
rolle etwa noch nicht bewirkt haben, oder nachträglich zugezogen ſind, 
haben ſich ſofort unter Vorlegung ihrer Geburts- oder Looſungsſcheine in 
unſerem Bureau 1 (Sprechſtelle) zur Eintragung in die Stammrolle zu 
melden. 

Wer etwa wegen ungeſtörter Ausbildung für den Lebensberuf Zurück⸗ 
ſtellung erbitten will, muß im Muſterungstermine eine amtliche Beſcheinigung 
vorlegen, daß die Zurückſtellung zu dem angegebenen Zwecke beſonders 
wünſchenswerth ſei. 

Wer durch Krankheit am Erſcheinen im Muſterungstermine ver⸗ 
hindert iſt, hat ein ärztliches Zeugniß einzureichen. Daſſelbe iſt durch 
die Polizeibehörde zu beglaubigen, ſofern der ausſtellende Arzt nicht amtlich 
angeſtellt iſt. 

Jeder Militärpflichtige muß zum Muſterungstermine fein | MW 
Geburtszeugniß beziehungsweiſe feinen Losſungsſchein mit⸗⸗ Ui 
bringen und am ganzen Körper rein gewaſchen und mit reiner| # 
Leibwäſche verſehen fein. ; 

Thorn, den 27. Februar 1900. 


Der Magiſtrat. 


Betriebe befindlichen Dampfkeſſels 
müſſen zur Belehrung des Keſſel⸗ 
wärters die nachſtehend bezeich⸗ 
neten Aushänge in deutlicher 
Schrift angebracht werden: 

1. Ein Abdruck oder eine Ab⸗ 
ſchrift der 88 1 und 2 des Ge⸗ 
ſetzes vom 3. Mai 1872 betreffend 
den Betrieb von Dampfkeſſeln 
(Geſetzſammlung Seite 515). 

2. Ein Abdruck oder eine Ab⸗ 
ſchrift der 88 222, 230 und 231 
des Reichsſtrafgeſetzbuches. 

3. Techniſche Dienſtvorſchriſten 
für den Keſſelwärter. Für dieſe 
wird die Faſſung der Aushänge 
als hinreichend angeſehen, welche 
den Mitgliedern von Dampf⸗ 
eſſel-Ueberwachungs⸗ Vereinen 
ſeitens der letzteren übergeben 
worden. Andere Faſſungen können 
im Einzelſalle von den Polizei⸗ 
behörden zugelaſſen werden, wenn 
der zuſtändige Gewerbe⸗Auſſichts⸗ 
beamte dieſelben für ausreichend 


r 
Preussische Central - Bodenkredit- 
fiktien-Gesellschaft Berlin. 


Für obige Geſellſchaft vermittele ich erſtſtellige Amortifations Dar: 

lehne auf ländliche Beſitzungen zu zeitgemäßen Bediugungen. \ 
Proviſion iſt an mich nicht zu zahlen. : late use 
Thorn, im Februar 1900. ©. A. Guksch. Küche und Zubehör, iſt fortzugshalber 
vom 1, April d. Is. zu vermiethen. 


d 0 Gustav Heyer, Breiteſtraße 6. 


wohnung 


von 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
Magdeburg -Zuckau. 


habe vom 1. April 1900 zu verm. 
J. Murzynski, Gerechteſtr. 16. 
Bedeutendste Locomobilfabrik 
Deutschlands. 


2 Zimmer u. Zub. zu v. Hoheſtr. 7. 


Eine Familien- Wohnung 

von 2 Zimmern und Zubehör iſt vom 

1. April zu vermiethen. 
Borchardt, Fleiſchermeiſter. 


Die vom General- Agenten Herrn 
Freyer bisher bewohnte erſte 
Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, 


ee ra TEN, 

In unſerem Haufe, Breiteſtraße 57, 
3. Etage ſind folgende Räumlichkeiten 
zu vermiethen: 


Eine Wohnung, 


erklärt. 8 5 7 25 1 
. e en Bo Bekanntmachung. | Ziehung 3.,4.,5.,6.April = Hocomobilen | 5 Zimmer, Balkon, Küche mit allen: 
ler w Aushän e cht An unſerer II. Gemeindeſchule iſt e im Rathhause zu Danzig.“ Nebengelaß, bisher von Herrn Justus 
3 11 Ei ax 191 9 1 die Stelle einer techniſchen Lehrerin genehmigt d. Allerhöchst. Erlass ff Wallis ek teilte 
a . den Keſſeldärter feder e für Handarbeits⸗ und Turnunterricht, g dem, unten get e und on u mit ausziehbaren Röhrenkesseln, M 5 e. Dietri 10 8 Soh 
0 ali 11 e. ajestät d Kaisers gs 8 5 
e,, ne ee an. 2 h. eat 06 | bot. _C.B. Dietrich 8 Sohn, 
ſchrift des Inhalts der Aushänge Schuljahres zu beſezen. 5 Verein für MO LEE nn 7 = ; sparsamste Kerrschaftl Vol 
8 3 Hie, B e tritt am l. März Grundgehalt 900 Mk. bezw. 7500 . e 5 07) f Setviebsmaschinen 5 1 nung 
Sen: = 1 ' II Mk., Mierhsentihädigung 200 Mk., 3 5 122 Q 93 41 ft 555 7 Zim. u. Zub., ſowie große Garten- 
8 4 n der Vorſchriften Alterszulagen 100 Mk. ei Bit Arien urg. für Industrie und Sandwirikscha “ag veranda, auch Gartenben., zu verm. 5 
Bet 2 i ihr :l= | gl 2 2 * 
Bewerberinnen wollen ine TEE en Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren-Dampfkessel, Vachene. U part 


dieſer Verordnung wird mit einer 
Strafe bis zu 30 Mk. oder mit 
entſprechender Haft geahndet. 
Marienwerder, 29 Januar 1900, 
Der Regierungs⸗Präſident. 
wird hierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht. 
Thorn, den 12. März 1908. 


dung unter Beifügung ihrer Zeug⸗ 

niſſe und eines Lebenslaufes bei uns 

bis zum 25. März d. Is. einreichen. 
Thorn, den 1. März 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 


Vertreter: 


2 Wohnungen, 


à 3 Zimmer, Entree und Zubehör 
ſind vom 1. April zu vermiethen 
Jacobsſtraße 9. 


Wohnung 


Ianı 
-Lolterie 

280 000 Loose, PA 
a 9810 Gewinne 


mit Mark Sandgrube 28a 


‚ am keumarkt., 


1201 8 In dem Hauſe des Klein⸗Kinder⸗ — ; 5 
n Polizeiverwaltung ende deen en 22 Braunschw. gemüse-Nonser ven. von 3 Zint. zu verm. Seglerftraße 15. 
Dalimaslı (Eingang von der Schulſtraße) iſt eine | EA 2 Pfd. j Erbſen I 0,60 Mk. 1. April 1 

n Polizeiliche Bekanntmachung, Sweiganſtalt der ſtädtiſchen Volks⸗ % E «ED 5 inge a 11 0,59 „ 3 4 
Es wird hierdurch zur allgemeinen] bibliothek errichtet worden. . „ junge Kaiſererbſeu 1,50 „ Zaderstr. 23, 2. Etage, 4 


Die Ausgabe der Bücher wird dort⸗ € 
ſelbſt erfolgen jeden Dienſtag und 2 
Freitag, Abends von 5 bis 6 Uhr. 

Die Abonnements bedingungen find 


junge Schnittbohnen 1 0,35 „ 
junge Schnittbohnen I 0,80 „ 
junge Brechbohnen I 0,40 „ 
junge Wachsbohnen ! 0,50 „ 


Kenntniß gebracht, daß der Wohnungs⸗ 
wechſel am 2. und der Dienjtboten: 
wechſel am 17. April d. Is. ſtatt⸗ 
findet. Hierbei bringen wir die Polizei⸗ 


beſtehend aus 6 Stuben, zu vermiethen. 


Wilhelms adt. f 


Haupt- 
Gewinn 


dieſelben wie für die Hauptbibliothek, 
deren Benutzung daneben freiſteht. 
Der Vierteljahrs⸗ Beitrag beträgt 


Verordnung des Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Marienwerder vom 
17. Dezember 1886 in Erinnerung, 


„ j. Erbſen m. Carotten 0,95 
Pfd. gemiſchtes Gemüſe 
0,80 


Y do Y e d d dg 


Haupt- 10 


8 
5 0 


wonach jede Wohnungsveränderung 50 Pfennig. Der laufende Monat na (Leipziger Marke) 
innerhalb 3 Tagen auf unzerem Melde⸗ wird in das nächſte Vierteljahr hin⸗ 2 Pfijunge Kohlrabi⸗Scheiben 9,45 
amt gemeldet werden muß. Zuwider⸗ eingerechnet. Had 9 5 Pf. junge Kohlrabi⸗Scheiben9, 90 
handlungen unterliegen einer Geld⸗ Die Benutzung der Bibliothek wird Gew han- 9 8 2 Pfd. Stangenſpargel, dick 1,50 
ſtrafe bis zu 30 Mark, im Unver⸗insbeſondere Handwerkern und Ar⸗ 5 2 Pfd. Stangenſpargel, dünn 1,20 
mögensfalle verhältnißmäßiger Haft. | beitern empfohlen. RER aaa: 3 Pfd. Schnittſpargel, Köpf. 0,90 

Thorn, den 2. März 1900. Thorn, den 9. März 1900. Gewinn- 45 190 3 Pfd. Schnittſpargel II 1,80 


Die polizei⸗ Verwaltung. Der Magiſtrat. Metzer Kompot-Früchte. 


4 2500 1000 


Bekanntmachun 2 2 Pfd. Apritoſen 1,40 Mt. 
ekanntma g. 5 10 1000-10000 Ip 
R 8 LE 5 a WEM |2 „ Kirſchen 1,60 „ 
Bei der Kaffe der ſtädtiſchen Gas⸗ Waſſerleitung. & 203 50010090 Ale! Ehen 1.50 „ 
und Waſſerwe ke ist die Stelle eines] Mit der Aufnahme der Waſſer⸗ 1 0 ji e 4 |2 „ Melange 1 
vollziehungsbeamten zu beſetzen. 2 e es. 3 = Ab 2 Mirabeller 120 
Anfangsgehalt 900 Mk., welches meſſerſtände für das Vierteljahr 7 e 10 
Y a Is. wi . 3 - 12 rnen, weiß R ö 
ſteigt in 4545 Jahren um je 100 Mk. Feen d. Is. wird am 14. d. M. N 200: 50 10009.“ 142 Wien, a 125 
Fre A800, in eßeen ERBEN Die Herren Hausbeſitzer oder deren 10 1000 ä 20 -29000% 2 „ Reineclanden 125 
0 ces: bee en eee s Alen werden hiermit erſucht, die 5 8500 i 10-85000.% E12 Pflaumen 0,90 „ 
eee I ac zu den Waſſermeſſerſchächten führenden 5 Marien © 4 M 2 0 Pfirſiche 1,90 „ 
Die Anſtellung erfolgt zunächſt auf naß ie 1 - 2 san Gläſern à 0,75, 100 
6 Monate Probe, demnächſt nach be⸗ 1 8 0 zwecks Aufnahme offen zu burger Loose ä 3 K. 5 Ananas in ſern 5 
wieſener Brauchbarkeit auf Zmonak⸗ an den 10. März 1900 M Porto und Liste 30 Pf. extra. Marmeladen. 5 
liche Kündigung mit Penſtonsberechti⸗ 2) 5 m f 10 n l ber billigste und sicherste Be- 1 Pfd. Johannesbeeren 0,45 Mt. 
sung, | 2 th stellwogistPostanweisung Loose M} „ Sinbeeren 940 „ 
Bewerber um dieſe Stelle müſſen 5 i Real d ent Ii, Gemiſchte 0,30 „ 
ſicher leſen, ſchreiben und rechnen ! menen 5 MR I, Drange 970 
können. 5 Ich verſende meine W Lud Miller 213 i, reine Kirſchen 0.50 „ 
Militäranwärter, welche ſich be⸗ Schl Gebirgshalbleinen # ö 3 3. 0 1 Zwetſchenmuß 0,30 „ 


werben wollen, habengivilverſorgungs⸗ 
ſchein, e Na breit 14,00 Mk., m ine . 
rungsatteſt, ſowie etwaige { 7 are h 
Atteſte mittelſt ſelbſtgeſchriebenen Be⸗ Hi Schl. Gebirgsreinleinen f 
werbungsſchreibens bei uns einzu⸗ 76 em breit für 16,00 ME, 82 em 
reichen. breit für 17,00 Mk., d.Schocksg zm 5 

Bewerbungen werden bis zum 23. bis zu feinſten Qual. Viele Anerken⸗ 
d. Mis. entgegengenommen. nungsſchr. Spezial⸗Ruſterbuch von 

Thorn, den 3. März 1900. ſämtl. Leinen⸗Artik., wiedettzüchen, 


Der Magiſtrat. Inlette, Drell-Hand: und Caſchen⸗ 
TTT 
Bekanntmachung. 


9 tücher, Ciſchtücher, Satin, Wallis, 
An Erlegung des Beitrages für 


pPique⸗parchend ꝛc. 2c. franko. 
Spezialität Schlesſsschebänsefedern 
den Einkauf erkrankter Dienſtboten und 
Lehrlinge mit 3 Mk., Handlungs⸗ 


J. Gruber, Ober-Glogau i 
gehilfen und Lehrlinge mit 6 Mk. 


in Schleſien. 
auf das Kalenderjahr 1900 wird hier⸗ 


74 cm breit für 13,00 Mk., 80 em Bank- 


aesonart Bbrlin D.,Breitestr. > Be 
Tolegr.-Adr. Glücksmülter. KEN 


Loose in Thorn bei: C Dombrewski, 
Walter Lambeck, Oscar Drawert. 


Auction! 


Dienftag, den 13. d Mts. 


und die folgenden Tage 
werden die 


haben. 


Schuhmacherſtraße 26. 


Engels werk 


Grösste Stahlwarenfabrik 
mit Versand an Private. 


ö ! ++ 
durch mit dem Bemerken erinnert, | RR 8 Reſtbeſtände 
daß nach den Einkaufsbedingungen]! Gün ii 1 N erte ! 5 
das Abonnement als fortgeſetzt gilt, N N 1 der zur 
wenn nicht zuvor bis Neujahr Ab⸗ Max Cohn'ſchen Concursmasse 
meldung erfolgt iſt. Die noch vorhandenen gehörenden 


Thorn, den 8. März 1900. 
Der Magiſtrat. 
Abtheilung für Armenſachen. 
— —— 
kreuzsait., v. 380 M. an 
Hals, Ohne Anzahl. 15M. mon. 


“Kostenfreie, Awöch. Probesend. |% 
kg. Horwitz, Berlin, Neanderstr.16, | $ 


Photographisches Atelier 


Kruse & Carstensen 
Schloßſtraße 14, 


vis-aA-vis dem Schützenhauſe. 


55 
reisliste (6 40 Seiten) umsonst und portofrei 


Wäſche 


Galanterie-, Glas- u. 
Porzellanwaaren 


| öffentlich meiftbiefend gegen gleich 

baare Bezahlung verjteigert werden im 
früheren Geſchäftslokale des Herrn 
Max Cohn, Breiteſtraße 26. 


DD 


Waren 


werden jetzt zu jedem 
nur annehmbaren Preiſe 


verkauft 
A. Petersilge. 


Meldungen an Frau 


Möbl. Vorderz.b.z. v. Brückenſtr 16, III. 


A 


Verlag und 


C. W. Engels 


in Foche 31, b. Solingen. 


„ Carotten, kl. Frucht 0,7 „ 


Sümmtliche Gemüſe⸗ und Kompot⸗ 
Früchte ſind auch in I⸗pfund⸗doſen zu 


Carl Sakriss, 


wird ſauber und billigſt 
gewaſchen und geplättet 
ſowie vom Hauſe abgeholt. Gefällige 


Rutkowska, Fiſcherei, Steileſtr. 10. 


Täglich guter Privat⸗Mittagstiſch 


Culmerſtraße 28, II., r. 
Truck der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeurſchen Zeitung, Gel. m. b. H., Thorn. 


Ungarwein „Jokajer“ 


herb. mild und süss, 
der König aller Weine. 


Edelſtes Getränk zur Erhaltung und 


Kräftigung der Geſundheit. 
Ferner: analysirte - Medicinalweſne, 


Ruster Ausbr. u. süsse Ungarwelne, 


Ofener-, Erlauer-, Villanyer-, 
Voeslauer-, Tireler-, Dalmatiner- und 
Itallener-Roth- u. Weissweine, 
gut und preiswerth, zu beziehen bei 


Feli Przyszkowski Hoflief,, 


Weingroßhandlung, Ratibor. 
Vorzügl. Qualitäten, billigſte Preiſe. 
— Preisliſten auf Wunſch. — 


Verlangen Sie gratis u. franko meinen? 
illustr. Hauptkatal.über 


Fahrräder 


% u. Fahrradartikel u., Sie 
Werd. sich überzeug., dass 
ich b. bester Qualität, unt. 
Iinhr. Garant, am billigst. @ 
2 bin. — Wiederverk. ges 
Deutsche Fahrrad-Industrie, 
Richard Driessen, 
Hannover, Brüderstr, 4. 


Ku] 


Nähmaſchinen! 


Hocharmige für 50 Mk. 


frei Haus, Unterricht u. 3jähr. Garant. 


Köhler⸗Nähmaſchinen, 
Ringſchiffchen, 


Köhler’s V. 8., vor⸗ u. rückw. nähend, 


zu den billigſten Preiſen. 


Heili iſt⸗ 
S. Landsberger, aße lg 
Theilzahlungen 
monatlich von 6 Mark an. 


Reparaturen ſauber und billig. 


Au beziehen durch jede Buchhandlung 

ist die BES in 27. Auflage 

erschienene Schrift des Med.-Rath 
Dr. Müller über das 


auth Aeiven- und 
Kanal, System“ 


Freie Zusendun ter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken, 


Eduard Bendt, Braunschweig. 


. — 
Möbl. Zim. f. 15 M.z.v. Paulinerſtr. 2, II. 


Gerſtenſtraße 5, J. Et. 4 Zimmer, 
Balkon, reichl. Zubehör und Bade⸗ 
ſtube Mk. 700, desgl. 3 Zimmer zc, 
Mk. 550 p. 1. April 1900 z. verm. 
August Glogau 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern mit Zubehör, in der 
1. Etage, vom 1. April zu vermiethen. 
R. Steinicke, Coppernicusſtr. 18. 


2 Zim. Küche, Zub., pt. z. v. Thurmſtr. 8. 


4. Etage, 


Schillerſtraße Rr. 19, 4 Zimmer, helle 
Küche u. Zubehör, vom 1. 4. z. verm. 
G. Scheda, Altſtädt. Markt 27. 


Katharinenſtraße 7. 
Möblirtes Zimmer 
und eine 


kleine Wohnung 
mit Küche vom I. April zu verm. 
Kluge. 


Eine Wohnung, 


2 Stuben nebſt Küche, zu vermiethen 


Araberſtraße 9. A. Jankiewicz. 


In dem Neubau Araberſtr. 5 


ſind noch 


3 Wohnungen, 


beſtehend aus 3 Zimmern Küche und 
reichl. Zubehör, und eine Manſarden⸗ 
wohnung, beſtehend aus 3 Zimmern 
pp. wie vor, ferner 2 Keller, die als 
Lagerräume bezw. Werkſtätten ein⸗ 
gerichtet werden können, zu vermiethen. 
Näheres bei 
W. Groblewski, Culmerſtraße. 
... .. — 


Wilhelmsplatz 6, 


3. Etage, 5 Zimmer, Badezimmer 2c,, 
ſeit 4 Jahren von Frau Oberbürger⸗ 
meiſter Wisselinck bewohnt, per 
1. April er., Mk. 850 pro anno, zu 
vermiethen. 


August Glogau. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 
Ml. Mocker, Schützſtraße 5. 


Möbl. Zim. f. 15 Mk. z. v. Gerberſtr. 21, II. 


.. REN EEE 
Für Börſen⸗ und Handelsberichte c., 
ſowie den Anzeigenkheil verantworkl.: 
E. Wendel - Thorn. * 


